
befo atür
erem ein rgebniffe ber pfychifche eingegoffer

ene!  / rvranz DON ffif, Thomas, The= ung ind im wefentlichen geklärt als
vefia un ranz onSales. Benediktsege fammenmwirken Dder Geiftesgaben Des Ver
führt Zur MyTftik, lehrt fie aber nicht Das ftandes unÖ Qer Weisheit mit er höheren;

gilt fpäter DON den ihr manchmal rein geiftigen Tätigkeitsart er Seele. Die
entgegengeftellten Exerzitien 0OPes hl Igna= Stufenfrage macht eine beifonDdern mwie=
fius. Bei Ihomas DON quin {roß rigkeiten mehr, ivenn auch Oie SEMauUeEre
feiner onftigen Vielfeitigkeit eine eigent= Befchreibung unÖ Umgrenzung er Orei
iche und befriedigende Behandlung Delflen, wefentlichen. Stufen noch mweiter gefördert

man ipäter »eingegoffene Befchauung« werden muß Die Nebenphänomene, mwiIie
nennen IDIrO. Die IndDividualifierung er Vifionen und gmata, find ZIDar, eIi0On=
Frömmigkeit, Qie inan mit Vorliebe mit Qers Anfchluß Konnersreu weit:
dem amen Qes ranz DO  _ ffifi be: gehend diskutiert, aber Qie Art 0OPS zZu
innen (äßt, kein Abfall, OonDdern eine fammenmwirkens DOnN aftur unÖ üÜbernatur
Höherentmwicklung QOer altchriftlichen FrÖm: bei nen ift noch nicht veitlos geklärt.
migkeit. ereita un ONannes DO Kreuz Für die rage er allgemeinen erufung
bringen nicht e{1DaAa: Sanz eues in Ddie zZur Dürfte qauDer Oen »EtuDdes mYyY=
religiöfe Literatur, Da auch chon vorher sf{iques« DON De Guibert Ddie neue
über yicı gefchrieben iDurOe aber fie Summe des Chrysogonus Jesu
beichreiben aqals erite bemwußt unÖ mit Er Sacramentato C, Disc. (lateinifch bei
folg eren pfychifche eite, 0as myftifche Marietti, Turin) Oie niicht als ÖOie mwahr:
Erleben, eine Frucht Ddes Durch die Res= fcheinlichfte ermwiefen aben, Ddie auch die
naillance gemweckten Rückblicks auf Das In: Tatlache der geringe ahl der Myftiker
ere OPs Menichen unÖ eine Orgänge. ahe legt  + ermorbene, nicht aber ge:  =  =
ranz DON ales rC, 1DIE Qie Frömmigkeit goffene Beichauung pr normale
überhaupt, [9) auch Oie ftärker be. 0es$ Vollkommenheitsftrebens.Auch
mwußt Die Laienkreife hine  1n. afur, Daß egtere weflentlich DO der Anfchauung
ettere Tatfache fich bis eufe aqusmwirkt, ottes enleits verichieden. Was man
findD Die Abfichnitte über Oie Weltdamen zunächft noch mwünifchen möchte, eine
I ucie ne und Madeleine Semer ein Oogmati Der Myftik, Ddie DOT em an  =  -
wirkfamer Beleg. Die über Sadhu SunDar nes und Paulus wiflfenfchaftlich aus=
Singh ! unÖ© über Stigmatilation führen Deutet. Auch Dder Einichlag OPs Phantafie:
Qann noch ıveiter, bis Oie Grenzen der mäßigen Die Chriftus:  = un Marienmyftik
Theologie und Pfychologie, bedarf noch der Klärung. Schließlich ün

Was in ager als Schriftiteller Ddie Grenzen QOPs KÖönnens er Natur er
noch befonDders emwmunDdern muß, ein ecken, nachdem Pfiychologie, Piycho  =  =
irenilfche Art, mit der er nicht als ek:  =  = pathologie un vergleichende Religions=

0Der Kompromißler, OnNDern e  1  e unfer en Darüber bedeutend
ermeitert habentiefer Erkenntnis er dogmatilchen und

pfiychologifchen Wahrheiten en Mittelmes Daß 0as umfangreiche, tiefgehendDe und
einzuhalten verfteht, unÖ Die eitfe feines anregende Buch DO  — ager alle ele
Geiftes, Ddie ihm geftattet, auDBer er Probleme weflentlich gefördert hat, fichert
210CH manche anDere bedeutende Fragen ihm en Ehrenplag in er myfti  en Lite
OPs menifchlichen Geiftes fachgemäß be: Patur,.

mmeric Raitz D, Frentzhandeln.
Wagt inan fchließlich, IDIE anfangs

angedeutet 10urve, agers Werk als Auf er Suche nach er rheimagemwiffen Abfchluß tiefergehenden Be:
handlung Qer my  en Probleme De.: Adams un® OPs indogermanifichen
eichnen, I9 kann iNan die bisher erzielten Menichen
Ergebniffe mwohl o zulammenfaffen Tat: Wenn IDIr mit der eiligen Schrift Dden
fache un afur er ermorbenen Beichau: riprung Ddes Menfchengefchlechtes nach
ung finD fichergeftellt, Somohl Qie über: tien verlegen, find IDIr uns mit en ka

tholifchen (Menghin) un nichtkatholifchen
Vgal.: DazZu auch Zeitichrift 107 (v V  e Fachmännern einig. Wo Die

(1924) 415 ff Herausbildung er Indogermanen att  =



128128  [lmtehau '  fand, hat damit nldita zu tu.n; ln$es mag  ßenfeilé Facßniännér erfien li‘anéea,"   die  die Zahl derer, die aus der Bibel ein Alter  mürdige Geburtstagsgabe. Hirt ift be=  des Menichen von etmwa 6000-8000 Jahren  kannt als Vertreter der Anficht, nach der  herauslefen und dementiprechend den An=  fich die heute über faft ganz Europa, Arz  fang der Menfchheit eine kurze Spanne vor  menien, Perfien und den größten Teil In=  die Gründung der ägyptifch=mefopotami=  diens verbreitete indogermanifche Sprach=  ichen Reiche verlegen, in ungelehrten Kreis  und Völkergruppe in Nordeuropa heraus=  fen noch groß: fein. Für diefe muß felbft=  gebildet hat. Um Diefe Frage Kkreift der  verftändlich der Anfang der Menfchheit. und  Inhalt beider Bände.  jener der Indogermanen zeitlich und Ört=  Als ich mich vor Jahren auf eine längere  lich faft zufammenfallen. Indes mwmird jeder  Tätigkeit in Indien vorbereitete, lernte ich  Gebildete nicht umhin. können, fich klar  aus einem englifchen Werk, die mit allen  zu machen, mas als gefichertes Ergebnis  körperlichen und geiftigen Vorzügen aus=  miffenfchaftlicher Forfchung auf der Suche  geftatteten,  die denkbar vollkommenfte  nach der Urheimat des erften bzw. Des  Sprache redenden Aryans (Indogermanen)  indogermanifchen Menfchen zu gelten hat,  ftammten von den Pamirhöhen Afiens. (In  Theologifch=biblifche Vorurteile, die den  unferer Schulzeit hatte man DdDie Heimat  Urfiprung der Indogermanen feftlegen wol=  fichon. nach Südrußland verfchoben.) Als  len, find _ uns nicht bekannt, fo daß es  die unverfälfchteften Vertreter feiner Aryans  nicht den Tatfachen entipricht, wenn Frig  pries der Engländer die in den vedifchen  Flor1 {fchreibt: »Anderfeits erkennen wir  Liedern zu uns redenden Altindier des  erft jeßt aus dem Rückblick, mie fehr eine  zmweiten. vorchriftlichen Jahrtaufends. Dies  durch. theologifch=biblifche Vorurteile jeder  in alle Gluten des Morgenlandes und der  Art gebundene und im Ziel beftimmte Wif=  Morgenröte getauchte Bild verblaßte, als  fenfchaft die Herleitung der Indogermanen  ich mich fpäter mit der Vorgefchichte be=  aus Afien, menn auch unbewußt, angeregt  faßte, Müller, Montelius, Koffinna, Schman=  hatı«  daran  tes,  Schuchhardt Durcharbeitete ;  Nicht klein ift anderfeits die Zahl der=  konnten auch Gräbner, mein verehrter Leh=  jenigen ,  die mehr aus einem Wunifch  rer in der Völkerkunde, und der Sprach=  und einer noch nicht bemwiefenen Intuition  forfcher Feift nichts ändern. Wo maren die  als aus miffenfchaftlichen Gründen, zum  Reftfpuren des fo erfolgreichen indogerma=  Teil fichmärmerifch, für die Nordheimat ein=  nifchen Einbruches in Europa? Und ich  treten und fo Diefe bei ernft denkenden  fühlte heraus, mwas Brandenftein in der  Menfchen verdächtig machen.  Jedenfalls  Zeitichrift für Raffenkunde (1936, S. 332)  bleibt eine unbefangene, gründliche For=  fchreibt: »Schlüffe aus dem indogermani=  fichung nach unfern Anfängen Deutiche  ichen Sprachgut (und allem übrigen Gut,  Ehrenfache , und. ihr foll folgende Dar=  G.L.) allein müffen ftets hypothetifch blei=  legung im Anfchluß an das oben zitierte  ben, folange nicht eine einmwandfreie archäo=  Sammelmerk dDienen. Vorausgefchickt fei,  logifche Identifizierung möglich ift.« Ent=  daß ich im mwefentlichen auf Menghins und  Icheidend _ mwmurde für mich (und ift es. nun  Kerns Standpunkt, die beide Vertreter der  noch mehr) Menghin (Wien), Weltge=  Nordheimat find, ftehe, ohne ihren. Geg=  fchichte der Steinzeit: Der jungfteinzeitliche  nern Unvoreingenommenheit und mwiffen=  Kreis der nordifchen Dorfkultur (etmwa 3000  fchaftliche Gründlichkeit abzufprechen.  bis 2000 v. Chr.) ift der urindogermanifche.  Hirt, ein hervorragender Vertreter der  Er umfaßt zuerft nur Norddeutfchland und  Südfkandinavien. Dann mwächft er, bis er  indogermanifchen. Sprachmiffenichaft, 1865  zu Magdeburg geboren, erhält von einem  mit dem frühgefchichtlichen Indogermanen=  halben. Hundert bekannter Verfaflgr, gro=  tum zufammenfällt.  Wie mir zur Gleichfeßung gefchichtlich  1 Germanen und Indogermanen. Volks=  bekannter Völkergruppen mit vorgefchicht=  tum, Sprache, Heimat, Kultur. Feftichrift  lichen, nur in ihren Reften erhaltenen Kul=  für Hermann Hirt. Hrsg. von Helmut Arn6,  turkreifen gelangen oder doch die beider=  Lex.=8°  1l. -Bd.: Ergebniffe der Anthro=  feitigen Beziehungen feftftellen können,  pologie (XIL u. 436 5$.).  1I. ‚Bd.: Ergebz  zeigt Menghin in der Feftgabe. - Jener  niffe der' Sprachwiffenichaft (VI u. 623 S.).  von den Vertretern der Öftlichen Urheimat  vorausgefeßte (verhältnismäßig fIpäte) oft=  Heidelberg’1936, Carl Winters ,Uniperfitätß=  weftliche Vorftoß ift nicht vorhanden, mwäh=  buchhandlung. M 38.-Umichau

fan0, hat am nlchfa zu tun. Indes MAaAsS Benteils Facßmänn& erften Rangea, ; die
Die ahl erer, Oie aus er ein er mwürDdige Geburtstagsgabe., irt be:
Oes Menichen DON e{mwa 00-80 Jahren ann alg Vertreter er nficht, nach er
herauslefen und Dementiprechen O Oen An: fich Qie eufe ber faflt Sanz Europa, Ar
fang er Menichheit eine urze Spanne DOT menien, Perflien unÖ Oen größten eil In
die GrünDdung Dder äagyptifch=mefopotami= ens verbreitete indogermanifche Sprach:  =  =
ichen verlegen, in ungelehrten Krei: und Völkergruppe Nordeuropa heraus:
ien noch groß fein. Für Diefle muß =  = ge  ( haft., Um ele rage re er
veritändlich der Anfang er Menichheit und Inhalt beider Bände.

Dder InDogermanen eitlich un Ört: Als ich mich vor Jahren auf eine äangere
lich faft zulammenfallen. P$ mMDiro Tätigkeit 11 InDdien vorbereitete, lernte ich
Gebildete nicht um: können, fich klar qus einem engliichen Werk, Die mift en

machen, ‚® als gefichertes Ergebnis RKörperlichen un geiftigen orzügen qUS:
miflenfichaftlicher Forfchung : auf Der Suche geftatteten, Oie Denkbar vollkommentfte
nach er Urheimat Des eriten DbzZm. OPs Sprache redenOen ryans (Indogermanen
indDogermanifchen Menichen gelten haft. ammten DO  _ Dden Bamirhöhen fiens. (In
Theologifch=-biblifche Vorurteile, Qie en unferer Schulzeit inan Ddie Heimat
riprung der Indogermanen eitlegen mwWol Ichon nach SUüOrußlan0 verichoben.) Als
en, fin0 uns icht bekannt, 109 Daß Qie unverfälichteiten Vertreter feiner ryans
icht Oen atlachen entipricht, IDENN Friß er Engländer Qie in en DE  en
ÖOr chreibt: »AnDderleits erkennen IDIr 1 iedern uns reoenDen Altindier des
erit eBt aus Qem Rückblick, 1IDIe iehr eine 1mwWeiten vorchriftlichen JahrtaufendDs. ies
Durch theologifch=biblifche Vorurteile er ın alle Gluten OPsS Morgenlandes unÖ er
Art gebundene un iel eitimmte Wil: Morgenröte getau  e Bild verblaßte, qals
en Oie Herleitung er Indogermanen ich mich Ipäter nit Der Vorgelchi  te De=
aus fien, ennn au: unbemu angereg a  @, Müller, Montelius, Koffinna, 10aN=
hatı« aran{es Schuchhardt Durcharbeitete

Nicht eın ift qanDderleits Qie ahl Oer= konnten auch Gräbner, mein verehrter Leh=
jenigen Qie mehr qUs un 17T'PT' in er VölkerkunDe, un Der Sprach  =  =
unÖ er ıtroch nicht bemieflfenen Intuition oricher Feift n! an  Dern. Wo Die
als aUs wiffenichaftlichen Gründen, 7u Reftipuren OP$S 19 erfolgreichen indogerma=
Teil ichwärmerifch, für Qie NorDheimat ein: nifchen Finbruches Europa Und ich
{refien unÖ 19 ele bei ern Ddenkenden fühlte heraus, IDAs Brandenftein er
Menichen verdDächtig machen. Jedenfalis Zeitichrift für RaffenkundDde / 332)
bleibt eine unbdefangene, Sgründliche FOr: fchreibt: qus Oem indogermanli  =
chung nach unfern nfängen Deutiche iIchen prachgut (un© em übrigen uf,
Ehrenfache , un0 ihr foll olgende Dar- L.) allein müllen ets hypothetilfch blei:
leSung Anichluß 0Üas oben zitier: ben, lolange icht eine einmwmandfreie archäo.
Sammelnerk Oienen. Vorausgeifchickt lei, ogilche Identifizierung möglich iflt.« Ent
Daß ich iIm mDeientl  en auf enghins un© iIcheidenD IDUrOP für mi  D (und ift nun
erns Standpun Qie el Vertreter er noch me Menghin (Wien), Weltge:  =
NorDheimat (inO, {itehe, ohne inren Ges iIchichte er Steinzeit Der jung(fteinzeitliche
Nern Unvoreingenommenheit unÖ ımDilen: reis Qer norDdifchen Dorfkultur e{mDa 3000
fchaftliche Gründlichkeit abzuflprechen. bis 92000 ift der urindogermanifche,

Hirt, ein hervorragender Vertreter er Er umfaßt 7uer| nur NorDdDdeutl:  an un
SuÖfkanDinavien. annn mDäch: e!', bis PYindogermanifchen Sprachmwiffenfchaft, 1805

Magdeburg geboren, erhält DON mit OQem frühgefchichtlichen Indogermanen=
halben HunDert bekannter Verfafl;r, SrO= tum zulammenfällt.

Wie 1IDIr zur Glei  n gefchichtlich
Germanen unÖ IndDogermanen. Volks  =  = bekannter Völkergruppen mift vorgeifchicht=

(um, Sprache, Heimat, Kultur. Feitichrift chen, nur inren en erhaltenen Kul
FÜr ermann  irft. 1Sg. DO Helmuft Arn6, turkreilen gelangen O0Der Doch Oie beider:
eK.=80 I, BO,: Ergebniffe er nthro feitigen Beziehungen feitftellen Onnen,  »
pologie (XI I . Ergeb= zei Menghin der Feitgabe. ener

er Sprachmiffenicha (VI U, 623 S.) DON Oen Vertretern der SÖfitlichen rheimat
vorausgelegte (verhältnismäßig ipäte) olt:Heidelberg 1936, Carl inters ,Uniperfitäte= mefitliche Vorftoß iit nicht vorhanden, mwmähDu  an  nsg. 238,-
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renD am uhgekehrtefi icht fe 023 Zumeuen. A(Wie fehr hierzfi Ddie ‘Ip’rach\lichén
DO  e inO0 Öie Schnurkeramiker qus Sachlen: Beziehungen ftimmen , geht hervor qus
Thüringen ZiDel  fellos in0ogermanil: So Jenfen [Kiel] Indogermanifch unÖ Al
Antonie  a Warfichau) eger a Indogermanifch un ra Iim
res [au) omm Zu gleichen chluß. egenfa en alern fin© Öie nDOo.:  =
Er eift Darauf Hin, Qaß Oie Schnurkera germanen fehr reich an Örtern für  e Wa
er ichon feit Der mittleren Steinzeit genfahr Die DO  _ Gräbner hervorgehobe=
Sachfen  TIhüringen wohnen, Oaß ein nen Beziehungen er Indogermanen On
Zulammenhang wilchen ihnen un en Malaio.  Polynefiern gehen offenbar DON Oen
Megalithleuten OP$S Nordens Defteht, o jungfteinzeitlichen chinefifchen Hoangho
Daß nicht erit nfolge eren Aufflaugens ulturen aus, die, 1mDIie Menghin zeigt, von
ur Oie Schnurkeramiker er norDiiche indogermanifchen OcNarern e  a  en find,
TeIlsS entitanden lein muß. el ermel  fen eren Ausgangspunkt ım Weflten eftitell:
fich Oie Schnurkeramiker als Bauern mit bar ift
feiten Wohnungen. ber ihr EinOringen Fin weiter FEinmurf geht DO  x fprach=
ın Oen megalithifchen NorDden eru wiffenfchaftlicher eite aus. Die Eigenheiten
regen0 Sprockhoff (Köln) OPS$S germanifchen LautftanDes, hervorge=

Die RaffenkunDe hat hiergegen nichts rulfen Durch Qie logenannte P1' Lautver.
iebung, un© Der icheinbare Verluft nDO:einzubringen. Daß Qie norDifche

iprünglich im Indogermanentum ühren© germanifcher Formen im Germanifchen fol:
IDar , IDUrOP namentlich Durch D-. FichkfteOt len emelen, Oaß QÖie nen er erma:
überzeugend0 argetan. (Ich felber nen erit nachträglich 0as innen Ourch Er
unter einen ulern mweißhäuti oberer gebrachte Indogermanifch erlern:  =
gen, blonden unÖ blauäugigen Brahmanen: ten. 1ele roberer, el ' kamen alfo
knaben mit Ddurchaus nordifchen Gefichts: nicht qUs Dem NorDden. Aber neben Oen
zügen.) Die DOTM Günther un© Urgermanen (in Schlesmig=-Holftein-Däne=

mark-Südifchweden) IDar für QOie nDoOo.  =  =eC (Leipzig) VDOon valfiicher eife her
für Qie nOo7rO01 Urheimat vorgebrachten SErMancn (in Sachfen=Thüringen) Plag g=
Bemweile fin0 qlg Ganzes üumg, Reche NUS,. (SOo Denkt fich Günther Die Sachlage
macht wahrifcheinlich, Daß Qie norDifche in er Tat ift Sachfen  Thüringen eufte ein

fich nur Nordmefiteuropa heraus verhältnismäßig ftark befiedeltes Gebiet.)
bilden konnte. Zu bemerken {t, Oal bei Aber auch, iDEenNn IDIFr uns Vie egalith=
en Schnurkeramikern Qie norDifche, Dei eufe eher qlg Pefitern Dder Indogermanen
Oen Megalithikern Qie ihr nah‘ vermandte, vorftellen, 1IiDAs iel wahricheinlicher ift als

ihre grundfägliche Verfchiedenheit DO  - Dieftäammigere alifche VOrMWiIieST, ohne
Oaß in em der ; Fälle Qie qanDere Ganz fen, konnten fie nach ihrer ofen  ar e?':
fehlte. folgten) Untermerfung Durch Oie chnur=

Wir kommen en FinmänDden  + (bzıw. Reramiker en veränDdernDden FEinfluß auf
die Sprache aUSWuL  s +  ben. In jedem ent:iNnrer Löfung). Als mwichtigiter FEinmurf

icheint jener, Der DO  z den Ahnlichkeiten er hierher eNnOMMENE Finman©
er Gelittung Dei IndDogermanen un Al jeder Beweiskraft gegenüder Oen (1  =
faiern (turktatarifche unÖ mongolifche feitgeitellten Tatlachen, mweil

nicht genügen ernNarte ıverden kann.Reitervölker ausgeht unÖ ermanen:
füutf Dar, Ddaß(um einen Ableger Kreifles 12 10 Schmidt (Erlangen)

(W ien) mweilt Darauf hin, IDIEe ichon Öie grundfäglich jede Handhabe alur el
ra Verfchiedenheit eine An die Lautverfchiebung eher Ddurch eine nter:

ich alg Durch nnere Entmicklungnahme unmahricheinlich macht. Vor em
betont CT, Daß Qie en Indogermanen erklären. Aus Oen gründlichen rbeiten
keine Reiter, OnNnDdern Lafttierzüchter IDaren., DO  —_ rn Honnef), Karflftin (Köln),
Qie Oas er falt nur als Zugtier mmannn (InnsbrucR), Devoto (Pa  -

D u a) geht hervor, Daß 0as Germaniifchebrauchten, Oaß keine unmittelbaren ezie:  z  p
hungen Oen aiern, aber fehr ftarke hinreichen© altertümlich=indogermanifch ift,

Oen Uraliern (finnifch=ungarifchen Völ: Oal die meilten germanifchen autanDe:
ern eitehen, un 1ele in DOT er Ent: rungen nicht Die urgermanifche eit

allen, Oaß fie fich grundfäglich nicht DONtehung Des Indogermanentums or»°
DeutichlandD  SüOflkandinavien und ipäter denen qan0ern indogermanifchen Spra

chen erfolgten untericheiden, Daß dieals Nachbarn dieles VGebietea Deutlich nach:



lich rlorene rmenim Germ de,
fchen mwahrfcheinlict nie vorhanden 1TDaren, für Ddie Erke Oer Roll ie die
Oondern eher griechifch=indifche Sonder= zelnen eu  enStämme Leben unferer
bildungen in »Es$ DOT er Neigung Sprache pleiten.Die Feitgabe der mp

[DAaArnNenh, chreibt Devoto, Ddie Lautver: fehlung mwDert.
ichiebung als eine gefchloffene Veränderung Erfit nachdem wir Die Fefitichrift Ourch.
0es Konfonanteniyiftems bei en ermanen gearbeitet un namentlich Oas, 1IDAsS für
Zu betrachten unÖ0 fie mit einem angeblichen Qie Germanenheimat Nordeuropa
Subftrat zuflammenzubringen. Wollte man geführt mwurde, zulammengeftellt hatten
Ddie erite Lautverichiebung Durch eine n{fer: jedenfalls nne Des erkes liegt

erklären, bemer‘! Schmidt, 10 gelangten IDIr en eit OPs Koppers
für Die 1y0eite (um S00 Oberdeutichland Ichen Buches® Oas vielfach als Gegenichrift
0Üas gleiche gelten. ann Qie beiden angefehen IDirO, Die hier gegebenen OÖlun:
Unterfchichten gem ganz verfchieden un® gen fin0 mweniIger einheitlich aqals Qie er
Oas Ergebnis doch faft Oas gleiche, Hirt=Feftichrift. Koppers chließt, ie frdi
Raum jeman©0 annehmen IDirO, her Dder indogermanifchen Pferdezucht,

Der Wunich, Die unverfälichte Wirklich: 19 hier aus Dem Pferdeopfer unÖ en Der:
keit eZug auf Oie Urgründe unferes mwandten Erfcheinungen auf eine ner:
Volkes feftzuftellen , ieß Z bei Dielem afiatifche rheima Dder große Wert feiner
Hauptpunkt Dder Feftgabe vermweilen. Was gründlichen, itoffreichen rbeit ng DON,Ar

herauskommt, ennn andere rünDde er Richtigkeit Ddieler nficht nicht ab)
0Der Sar mwWang Öie er ühren, zeig Nehring behandelt die Urheimatirage vDonNn,
D, chthoven (Königsberg »Die IprachmiffenIchaftlicher un vorgeifchicht=
Mitarbeit er Vorgefchichtsforfchung über cher her. eine fprachmiffenfchaft=
die erBun der Indogermanen iIm Tomjet  = lichen Herleitungen verdienen gebührende
ruffifchen Licht. Wir mwollen auf ele rufl: ea  tung, und auch eine vorgefchicht=
fifche Wiffenichaft ebenfomenig eingehen ichen NIDANDP Onnen  s Zur Vertiefung er
mwDie auf Hauers Beitrag zur Feftgabe Lieber rage nur nuGen. Aber Oie Herleitung OP$s
vermeilen mir auf D, FickiteOt (Breslau) Indogermanentums DO bandkeramilfchen
über Ddie Ausbreitung des Ariertums, 0, Kulturkreis, er Durchaus den Findruckß
OP$S perfil  zinDifichen Indogermanentums, OP$s Hinfchmindens DOT dem norDifichen
in InDdien. Jenfens mwichtige iprachverglei macht, namentlich DON Der hier befonders
en eiträge en IDIr zu Teil ichon hervorgehobenen, nach Amichler fo guft
ermähnt. Vermandtichaft OPs$s Indogerma= IDIE pferdelofen Tripoljekultur in SUüOruß:
nifichen nur mit dem Finno  Ugri an0 befrieDigt nicht Eher möchte
chen un Semitifchen fefit Im leßteren glauben, Oaß Die unbekannte Sprache der
könnte inan fragen, nicht Die mit Bandkeramiker als Verbindungsglied 7101
Ddem Semitilichen vermwandten hamitifchen chen emo  Hamiten, Kaukafiern un InDdo=
prachen ZUSGEZOSEN iDUrOPFN., Vielleicht IDare eine gefpielt hat on
mit Dielen die Verman  Ichaft unm  e  =  =
arer unÖ könnte DON fehr frühen ulam= mill Ddie InDogermanen qus Oem mwohl inno.:

ugrifchen) kammkeramifchen Kreife NordD
menhängen auf europäifchem en her.: rußlanO0s hervorgehen allen, wobei Pr fichrühren. Schachermeyr (Jena) Wan:
erungen und Ausbreitung er ndoger= _ en DON Nehring, gemi mit Recht,

zurückgemwiefenen mwacReligen Bau Branden-=Mittelmeergebiet; U o  C eins anlehnt. Die Indogermaneneın (W ien) Die Sprachgeifchichte
Bereich er Ageis  /  * FrieDdrich (Leipzig) qUs Dielem Kreile hervorgemwmachfen, dem

ihr eftteil DO en Megalithikern 0asDas erite Auftreten der Indogermanen
Kleinafien 3 ] | { C (P }  40° $) Tokha:  =  = Bauerntum annahm. Aber eiben Ddie
rien et InDdo  Europeten Meriggi (Ham: Indoperiler, Qie Doch InDogermanen find,

aber nach Brandenfitein Oas Bauerntum FEurg Der Indogermanismus OPs Lyki
ichen; Der indogermaniifche Charakter OPs OonDdert NgeNOMME haben? Childe, The
LySdDifchen; K n Ü g) Ligurifch
unÖ Indogermanifch, iverden nach Stoff und D Die Indogermanens un ermanen:
Ausführung verdiente Aufmerkfamkeit fin: rage. euer Wege rer Löfung. Hrsg.,
Oen. Stroh en Der ufbau 0OPs DO Univ.  Prof Wilhelm Koppers. Salz=
eu  en ift hochmichtig für Ddeutiche burg U, Leipzig 1937, Ant. Puftet.



ehör 1e=tiq 10ß ie eligion des Sem enftam [  ©  “  v)
{l Be n  Abı ir ebenf ba nde

Urheimat Pr nDogermanen im Norden nicht zulegt Slamiks Beitrag: Kultifche Ge=
mwiro icht dadurch unmahrifcheinlicher,Ddaß heimbünde Der Germanen un Japaner
Dielem er en unOas Morgenlan®© ın Dder auf unfere Frühlings=, aftnachts=, Ni
eraußern Gefittung rvren. Menghin kolausgebräuche ulm. Licht mwir
eugnet 0as nicht; er 1e die Ausbreitung und Davor arnt, weltmeite ebrauche
QOes norDifchen Kreiles Tatfachen Dder DOF: engfichtig qus Jungen geifchichtlichen Ver=
gefchichtlichen Kulturkreisforfchung ab, Die hältniffen er  ren. Meines ra  ens
DO  _ Fortichrittlichkeit bzm. Rückftän:  =  s mMiro hier Die Totenverehrung qauf Koften
digkeit die eine olge er Lage und Dder Dder eigentli  en Jahres= un© Fruchtbar:  =
größeren un geringeren Häufigkeit vDOoOn Beitsgebräuche e{a einfeitig ervOorge=

en Zum Schluß fei emerkt 1. DerAnregungen IDar - unabhängig bleibt. Be
ONnDers wertvoll ift die Folgerung Chil= iIchon genannfe Amichler, ein Fachmann
0es, 0Oaß mir Grund aben,bei Dden Zahlen der Wiffenfchaft DO austier, feit,

Daß Oas er über Nordrußland un Li=und Grundlägen Oes Schmeden Montelius
leiben (Anfang er norDiichen Bronze: auen nach Qem Norden gebracht mwurde,

zeit 92100 D, Chr.), Daß alfo mwWeder 0as IDASsS mift Koppers’ un© ehrings Anfichten
er noch Die öhe er norDifchen Ge: unvereinbar o, Die kaußkafıi Kupfer=
fittung fich fe!bite  oMMenN, 19 axte haben mit den norDifchen Steinäxten,
mWie fie befonnene Foricher Oargelegst aben, als eren Urbild fie angefehen mwmurvden,
anfechtbar am ein ungelfchi  er eine typologilichen Beziehungen enghin,
FinmwmandD eghers Der Fefitichrift. O1$ brieflich) ultav hmacher S, J.

Befprechungen
aber auch Die Grenzen Dieles egtlich fanasAnthropologie

Die Anthropologie Pascals, Fine tifch negativiftifchen, 09as Leiden - er
meni{chlichen Exiftenz genießenden RaDdikaStrukturftuDie Zur Theorie er Menfchen= lismus, er feiner einfeitigen Weltflucht

ennfinis, Von Dr RicharD
g0 (83 1936, iemeyer. M 9,80 eigentlich eine Anthropologie 0OP$ »Men:  =  =

chen ohne Segele« bietet, Oas »Bild 0Pe$s
Die »fchizothyme«, fcharf unÖ gre entmurzelten OQem Naturzufammenhang

Dunkeln en Anthropologie dePs Phi=z Grunde völlig entiremDeten Menfchen«.
ofophen DON Port=Royal hebt fich gemiß F Diefler Anthropologie die üÜbermin=
DON er vorfichtigen, aufs InDiviDuelle un Oung Ders Gegenfagßes Größe-Elend durch
Typifche zielenden mifenfchaftlichen An eine allfeitig chriftliche Theologie DO Men
thropologie DON eute vielem ab An= ichen. A, Willmoll S, J.
erleits omm fie QOem anthropologifchen
Pefifimismus entgegen, Dder fich in 10  =  = Die Erfahrung Ü0Ps 10Des Von Paul

La 453 3 g0 (133 Luzern 1937,lophifchen und theologifchen Auffaffungen Fr 3 80 ; 2,30;DO Menichen mwieder Da un® OOrt geltend ita  =  = Nova = Verlag.
macht. So 1DirO Qie fleißige unÖ anregen0 > 4,80
ge  riebene StuDie LohDes auf ntereile Die rage nach Dem 1090 ift gewiffer
vechnen Dürfen. Der Verfaffler Zeig zunächft Sicht die rage nach Oem Geheimnis des
den geiftesgeifchichtlichen Hintersrun der Menichen überhauptf. ner Metaphyfik Des

es mill Oas Büchlein dienen. Es vech=PascalichenAuffaffung DO Menichen, ihre
Vermurzelung in er janfeniftifchen enB  =  = neft feiner mit Scheinlöfungen Ddes
IDE mMie in Pascals beionDderer Einftellung Todesproblems unÖ mit Scheinerlöfungen

DO 0De ab, ures Sich:Auguftinus un zZu Rationalismus un©
Skeptiziesmus er Zeit. annn er ergeben un© buDdhiftifches ünifchen ein
Pascals re DO Menichen als er 0Des, dem eine eburt mehr olge, Qie
zertrennbaren Einhei DO  — Größe und Vers chriftliche Löfung als höchfte ejahun
elendung ein, ın Qie Lehre DO vielfältigen, ein Lebens, 0as auch en 100 übermin
fündebedingten Riß, er meni(chliches Sein Oeft. So ir Ddie TodDeserfahrung

andern gegenüber als e{a Einzigartigesnach en Richtungen zeripaltet. Er zeigt


